
14. August 2024

“Berührende Tanzperformances:
Elisabete Fingers  Buraco  und Yang

Zhens  Hommage ”
Entdecken Sie die Saisoneröffnung mit Elisabete Finger
und Yang Zhen: faszinierende Tanzperformances und

Workshops am 6., 8., 11. und 12. September.

Die faszinierende Welt der
zeitgenössischen Choreografie

In den kommenden Tagen wird die Bühne für zwei
bemerkenswerte Tanzaufführungen freigegeben, die nicht nur
künstlerisches Können demonstrieren, sondern auch tiefere
gesellschaftliche Themen ansprechen. Die brasilianische
Choreografin Elisabete Finger und der chinesische Choreograf
Yang Zhen setzen sich mit den Beziehungen zwischen Körper,
Material und Konsum auseinander und laden die Zuschauer dazu
ein, über ihre eigene Verbindung zur Umwelt nachzudenken.

Der Tanz zwischen Körper und Material:
„Buraco“

Elisabete FInger wird am 6. und 8. September ihr Stück „Buraco“
vorstellen, das sich an ein breites Publikum richtet. Das Wort
„Buraco“ bedeutet auf Portugiesisch „Loch“ und symbolisiert die
erforschten Grenzen zwischen Innen und Außen sowie den
Dialog zwischen verschiedenen Körpern und Materialien. Finger
schafft mit ihrer Performance ein multisensorisches Abenteuer,
das die Zuschauer fesselt und deren Sinne anregt.



Interaktive Workshops: Vertiefung des
Erlebten

Ein besonderes Highlight wird der Workshop sein, der nach der
Aufführung am 8. September angeboten wird. Hier haben die
Teilnehmer die Möglichkeit, selbst aktiv zu werden, indem sie
mit den Materialien des Bühnenbilds interagieren. Solche
Workshops bieten nicht nur einen praktischen Zugang zur Kunst,
sondern fördern auch das Verständnis für die kreativen Prozesse
hinter der Performance.

Kritische Reflexion über Konsum in
„Hommage“

Im Anschluss folgt am 11. und 12. September die
Deutschlandpremiere von Yang Zhens „Hommage“, einem
Stück, das sich kritischen Fragen rund um Konsum und visuelle
Kultur widmet. Zhen beleuchtet, wie Trends aus Japan seit den
1980er Jahren in China Fuß gefasst haben und hinterfragt,
welche Auswirkungen diese Entwicklungen auf die Individualität
und die kollektive Entfremdung haben. Die Tänzer, die aus
verschiedenen ethnischen Minderheiten stammen, tragen dazu
bei, das Thema der Resonanz zwischen Körper und
Konsumgesellschaft zu verstärken.

Gesprächsrunden für mehr Verständnis

Nach jeder Aufführung von „Hommage“ findet ein
Publikumsgespräch statt, das es den Anwesenden ermöglicht,
tiefer in die angesprochenen Themen einzutauchen. Diese
Dialoge fördern ein gemeinsames Nachdenken über die
gesehenen Inhalte, was insbesondere bei kritischen Themen von
großer Bedeutung ist.

Die Bedeutung dieser Aufführungen in der
heutigen Gesellschaft



Beide Aufführungen bieten nicht nur Unterhaltung, sondern
laden auch zur Reflexion über aktuelle gesellschaftliche
Herausforderungen ein. In einer Zeit, in der Konsumverhalten
und ästhetische Wahrnehmungen immer stärker unser Leben
prägen, ist es entscheidend, dass solche künstlerischen
Auseinandersetzungen stattfinden. Sie sind ein wichtiger Beitrag
zur kulturellen Diskussion und bieten Raum für kreative
Entfaltung und persönliche Einsicht.

Für weitere Informationen und Ticketkäufe: [Klick].

Details

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://die-nachrichten.net
http://www.tcpdf.org

